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RmtlLcber Zeit
Die Lage ves Arbeitsmarktes

(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland ) .

In der Berichtszeit vom IS . bis 21 . August trat auf dem Ar -

beitsmarkt zwar für einige Berufsarten eine leichte Besserung
«in , im ganzen überwogen aber wieber die hauptsächlich von
der Abschwächung des Beschäftigungsgrades der Metallindustrie
und der Holzindustrie herrührenden ungünstigen Einflüsse . Die

Beanspruchung der Unterstützungseinrichtungen erfuhr insbe -

sondere in den württembergischen Arbeitsamtsbezirken eine

weitere geringe Zunahme .
Der Stand an Hauptunterstützungsempfängern am 21 . Au¬

gust war folgender : In der versicherungsmäßigen Arbeitslosen -

Unterstützung
33 «24 Personen (2t 34t Männer , 958» Frauen ) ,

in der Krisenunterstützung
8053 Personen (6021 Männer , 2032 Frauen ) .
Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 248 oder 0,6 v . H.

von 41731 Personen (2g 960 Männer , 11781 Frauen ) , auf
«1977 Personen (30 365 Männer , 11612 Frauen ) .

Davon kamen auf Württemberg 12 948 gegen 12 649, und

auf Baden 29 029 gegen 29 082 am 14. August .
Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch -

land kamen am 21 . August auf 1000 Einwohner 8.3 Haupt -

Unterstützungsempfänger wie in der Vorwoche .
Das Nachlassen der Hochbautätigkeit machte sich in der Be -

richtswoche weniger durch Entlassung von Arbeitskräften als
durch Verringerung des Stellenangebots für Bauhandwerker
bemerkbar . Das Tiefbaugewerbe konnte stellenweise vermehrte
Beschäftigungsmöglichkeiten bieten . Die Zahl der in den Matz -
nahmen der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge untergebrach ,
ten Notstandsarbeiter dagegen ist auf 1949 Mann weiter zu -
rückgegangen .

Die Abschwächung der Geschäftslage in den Saisonbetrieben
der Industrie der Steine und Erden nahm in der Berichtswoche
bereits einen größeren Umfang an . Entlassungen wurden in
Muschelkalk - und Sandsteinbrüchen , in Ziegeleien und in einem
Betrieb der Zement - und Kunststeinfabrikation gemeldet .

Im Berkehrsgewerbe trat sowohl im Kehler als auch im
Mannheimer Rheinhafen eine Steigerung der Zahl der arbeits -
losen Hafenarbeiter ein , und auch die Vermittlung von Schiffs -
personal hat nachgelassen . Der Arbeiterbedarf von Reichsbahn
und Reichspost war wiederum nur gering .

Der Bedarf der Landwirtschaft war je nach dem Stand der
Erntearbeiten verschieden stark . Während in einigen Bezirken
infolge der unbeständigen Witterung die Nachfrage nach ge-
eigneten Hilfskräften zur Bergung der Getreide - und Ohmd -
ernte sehr dringend war und kaum befriedigt werden konnte ,
hat sie in anderen Bezirken bereits erheblich nachgelassen ; in
«inigen wenigen Gegenden kam ein Teil der zur Ernte - ver -
mittelten Leute schon wieder zurück . Gesteigerte Nachfrage
herrschte nach Personal , das im Rebgeschäft bewandert ist . Der
Bedarf an Hopfenpflückern konnte nicht ganz gedeckt werden .
Die Forstwirtschaft entließ in einem Bezirk des Schwarzwaldes
eine größere Anzahl von Holzhauern .

Im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe war an den meisten
Plätzen immer noch ein sehr flottes Vermittlungsgeschäft zu
verzeichnen ; allerdings vermehrten sich auch die Meldungen
von Stellensuchenden .

I Der Arbeitsmarkt der Industrie blieb abgeschwächt mit Nei -
gung zu weiterer Verschlechterung . In der metallverarbeitende »»
und Maschinenindustrie hat die rege Nachfrage in den Hand -
werksmäßigen Berufen nach Flaschnern , Installateuren und
Elektromouteuren angehalten ; auch Bauschlosser konnten in der
Berichtswoche in größerer Zahl vermittelt werden . Der Bedarf
.der Industriebetriebe an Handwerkern und Maschinenarbeitern
war gering . Die Entlassungen in der Automobilinduftxie sind
zum Stillstand gekommen . Größere Entlassungen kamen nur
m einer Spezialwerkzeugfabrik und in einer Flaschenverschluß -
fabrik vor . In der Textilindustrie blieb die Lage in der Baum «
Wollspinnerei und -Weberei gedrückt . Auch in den übrigen Be -
triebszweigen ist kaum eine Besserung zu verzeichnen . Gut be -
schäftigt blieben die Großfärbercien . Die Entlassungen in einem
Großbetrieb der Papierindustrie nahmen ihren Fortgang . In
der Lederindustrie haben die Entlassungen in den Gerbereien
und Lederfabriken aufgehört . Dagegen mußte eine Koffer - und
Lederwarenfabrik in erheblichem Umfang Kurzarbeit einführen .
In der Holzindustrie hat sich infolge der zeitweisen guten Be -
schästigung des Waggonbaues die Lage für Schreiner und Po -
lierer

"
etwas belebt . Dagegen wurden in einer Karosserie -

Fabrik 140 Entlassungen gemeldet . Die Nachfrage nach jüngeren
.Bauschreinern hat sich gehoben , Küfer blieben weiter sehr ge-
Hucht. Im Rahrungsmittelgewerbe erfuhr die Konfervenindu -
ftrie eine Belebung . In der Zigarrenindustrie glichen sich Zu -
und Abgang der Arbeitsuchenden aus . In einer Süßwaren -
fabrik mußten Entlassungen vorgenommen werden . Im Beklei¬
dungsgewerbe war in der Berichtswoche ein erheblicher Zugang

, aus der Herren - und Damenschneiderei zu beobachten . Auch die
Schuhindustrie scheint neuerdings wieder zu einer leichten Ver¬
schlechterung zu neigen . In den übrigen Berufsgruppen hat sich
hie Lage des Arbeitsmark tes nicht geän dert.

Der Generalkonsul des Königreichs
der Serben, Kroaten und Slowenen

Der zum Generalkonsul des Königreichs der Serben ,
Kroaten und Slowenen in München ernannte l) r. Belizar
Nineic ist nunmehr endgültig zur Ausübung konsularischer

. Amtshandlungen in Baden zugelassen worden .

Letzte Nachrichten
Die zweite Dalbjabresrnte der

?ndustriebelastung
MTB . Berlin , 26. Aug . (Tel .) Die am 2S . bzw . 26. Aug .

fällig gewordene zweite Halbjahresrate der In -
dustriebelastung für das fünfte Reparationsjahr in
Höhe von 150 Millionen Goldmark , ist frist - und
ordnungsgemäß von der Bank für deutsche Industrie -
obligatio »«» an den Generalagenten für Reparationszahlun -
gen für Rechnung des Treuhänders für die deutschen Jndu -
strieobligationen überwiesen worden .

England in ver Rheinlandkommisfion
WTB . Paris , 26 . Aug . (Tel . ) Der Sonderberichterstatter des

„Oeuvre " im Haag erklärt , Briand habe noch nicht alle Hoff -
nung verloren , von Henderson die Zustimmung zu erlangen ,
daß ein britischer Vertreter in der Rheinlandkommission ver -
bleibe « werde , so daß die Besetzung bis zum letzten Tage einen
alliierten Charakter behalten könne.

Besprechung der Rheinlandmächte morgen
WTB . Haag , 26. Aug . (Tel .) Die für heute mittag 12 Uhr

angekündigte neue Besprechung der vier Rheinlandmächte hat
nicht stattgefunden , sondern ist auf morgen vormittag verscho-
ben worden .

Briand hat die von ihm ursprünglich geplante Reise nach
Paris aufgegeben und seinen Kabinettschef Leger beauftragt ,
dem am Montag in Paris zusammentretenden Ministerrat
einen Vorschlag bezüglich der Zusammensetzung der franzö -
fischen Delegation für die Völkerbundstagung zu unterbreiten .

Ein Zugeständnis Italiens
WTB . Paris , 26. Aug . Der Haager Korrespondent de» „Pe -

tit Parisien " meldet um 2 .30 Uhr nachts , Italien habe sich in
später Stunde bereit erklärt , die Befreiungsschuld der Tschecho¬
slowakei , deren Abtretung an Großbritannien vorgesehen sei,
»n Höhe von 6—8 Millionen zu garantieren . Dieses Zugeständ -
nis werde die Großbritannien anzubietende Summe zwar nicht
sehr erhöhen , aber qualitativ verbessern .

Zusammenstöße in Palästina
Araber gegen Juden

WTB . London , 23 . Aug . (Tel .) Ein amtlicher Bericht des
Kolonialamtes besagt : In Jerusalem und anderen Teilen Pa -
lästinas sind Unruhen ausgebrochen , bei denen Menschenleben
zu beklagen sind und Sachschaden angerichtet wurde . Die Re -
gierung von Palästina hat die notwendigen Maßnahmen getrof -
sen , um Ruhe und Ordnung wieder herzustellen und Leben und
Eigentum aller Einwohner ohne Rücksicht auf Stand und Rasse
zu schützen. Freitag nacht wurden Angriffe in den außerhalb
Jerusalems , liegenden Kolonien unternommen . In Nabus sah
sich die Polizei gezwungen , zu schießen, als die Menge ver -
suchte, in die Kaserne einzudringen . Acht Personen wurden
dabei getötet . In Hebron sind unter der Bevölkerung zwei To -
desopfer zu beklagen . In Jaffa veranstalteten die Araber eine
Kundgebung , ohne daß es zu Tumulten kam . Die Zahl der
Todesopfer in Jerusalem ist noch nicht bekannt . Zwei Batail¬
lone Truppen wurden nach Palästina entsandt .

In Jerusalem ist das Kriegsgericht verhängt und die Presse
unter Zensur gestellt worden .

Strafanträgr gegen Generaldirektoren
Laut Blättermeldungen hat eine Gruppe von Berliner Ak -

tionären die durch den Frankfurter BersicherungSskandal be-
sonders schwer geschädigt worden ist, sich veranlaßt gesehen ,
bei der zuständigen Staatsanwaltschaft gegen die beiden
Hauptdirektoren der Frankfurter Allgemeinen , Philipp Becker
und Dr. Kirschbaum , Anzeige zu erstatten .

Generaldirektor M . Seidemann , Leiter der Seidemannschen
Unternehmungen , zu denen die Firma Seidemann -Hoeder -
Stahlverband AG ., die Seidemann - Roeder -Stahlwerke , G . m .
b. H ., das Roedertal -Elektrizitätswerk AG . usw . gehören , ist
nach einer Meldung der „Voss . Ztg .

" aus Dresden unter dem
Verdacht des Konkursverbrechens verhaftet worden . Der Zu -
sammenbruch der gesamten Seidemannschen Unternehmen soll
nach den bisherigen Feststellungen vollkommen sein .

Trauerfeier für Lima », v . Sanders . Am Soiuitagvormittag
fand in München aus Anlaß der Überführung des verstorbe¬
nen Heerführers Dr. Simon v . Sanders nach Darmstadt im
alten südlichen Friedhof eine Trauerfeier statt . Eine Ehren -
abteilung der Reichswehr hatte mit zwei Musikko.rps Auf -
stellung genommen . Die Einsegnung nahm der protestantische
Geistliche von St . Matthäus am Ehrenkatafalk , der mit den
Orden und Ehrenzeichen des Dardanellen -Kämpfers geschmückt
war , vor .

Die deutschen Filmtexte in Ostoberschlesien . Eine Versamm -
lung der Kinobesitzer nahm in Kattowitz erneut zu der Frage
der Wiedereinführung der deutschen Filmaufschriften in den
Kinotheatern von Polnifch -Oberschlesien Stellung . Dem „Ober -
schlesischen Kurier " zufolge soll der Beginn der Wiedereinfüh¬
rung der deutschen Filmterte erneut verschoben worden sein ,
ein neues Aachgeben gegenüber den Drohungen einiger pol -

nischer Hetzblätter .

Der Stille Gzean überflogen
In knapp 68 Stunden

WTB . San FranziSk » , 25. Aug . „Graf Zeppelin "

überflog das Goldene Tor um 6 .25 Uhr abends ( Montag
früh 2 .25 Nhr MEZ . ) .

Zwischen dem Abflug des Luftschiffes von Kasumigaura und
der Sichtung über San Franziska verstrichen nur 67 Stunde «
49 Minuten .

Das Luftschiff konnte am Sonntag infolge günstiger Winde
seine Geschwindigkeit erhöhen . Es wird angenommen , daß die
Flugstrecke etwas höher liegt als ursprünglich angenommen
wurde , da l ) r. Eckener sich auf der ganzen Strecke wegen der
Wetterlage südlich der großen Kreisroute gehalten hat . Der
nördlichste Punkt , den das Luftschiff durchfuhr , war 46 Grad
nördlicher Breite und 161 Grad westlicher Länge . Dieser Punkt
wurde Samstag abend 9 Uhr Ostnormalzeit (Sonntag früh
3 Uhr MEZ . ) erreicht . Hier wurde offenbar der Plan , Seattle
zu besuchen , endgültig aufgegeben .

Taufende von Menschen füllten die Hügel bei San Fran -
zisko , um den wunderbaren Anblick des durch eine Nebelbank
gleitenden sonnenbestrahlten silbernen Luftschiffkörpers zu ge-
nießen . Der Leuchtturmwärter von Point Rohes , das etwa
54 Kilometer nordwestlich vom Goldenen Tor liegt , dürfte das
Luftschiff zuerst gesichtet haben . Das Wetter war sehr klar ,
die Sichtweite betrug etwa 36 Kilometer . „Graf Zeppelin "
überflog die Stadt San Franziska um 6 .45 Uhr Pacificzeit .

San Franziska und die Orte an der Bah haben den Zep -
Pelm nur etwa eine Stunde für sich gehabt ; aber sie haben das
große Ereignis der Überquerung des Pacific mit Sirenen -
aeheul von allen Schiffen im Hafen , mit dem Hupen der Tau -
sende von Autos , mit jubelnden Menschenmassen auf allen
Dächern und an allen Fenstern gebührend gefeiert , solange der
silberbeglänzte Leib des Luftschiffes von zahlreichen Flug -
zeugen , Infekten gleich, umschwärmt , zu sehen war . Um 6 .45
Uhr glitt das Luftschiff über Marketstreet , San Franziskas be-
kanntester Straße , dahin und überflog dann das Stadtinnere .
Nach Überfliegen des Präsidiums drehte das Luftschiff füd -
wärts ab und schien der Küste zu folgen , ein Kurs , den eS
offenbar bis Los Angeles beibehalten wird .

Um 7 .45 Uhr Ortszeit meldete die Stadt Santa Cruzeal das
Auftauchen des Luftschiffes . Dort hatte man drei mächtige
Scheinwerfer bereitgestellt , die den Zeppelin aufs Korn nah -
men und ihn 10 Minuten lang in ihr weißes Licht tauchten ,
ehe er in der Richtung nach Los Angeles entschwand .

Gespannte Erwartung in Los Angeles
WTB . Los Angeles , 26 . Aug . (Tel .) Die Stadt , wie ganz

Südkalifornien , harrt mit immer gespannterer Erwartung dem
Augenblick entgegen , wo der Zeppelin nach der Bezwingung de»
Pazifischen Ozeans auf dem Flugplatz von Los Angeles ein -
treffen wird . Längst vor Anbruch der Nacht hatte die Pilger -
fahrt der ungezählten Taufende nach dem Flugfeld eingesetzt.
Die meisten zeigten durch ihre Ausrüstung ihre Entschlossen-
heit , wenn notwendig , die ganze Nacht über draußen zu lagern .
Der Flugplatz wird die ganze Nacht von zahlreichen Schein -
Werfern in helle ? Licht getaucht sein , um auch den Zuschauern
zu ermöglichen , jede kleine Einzelheit der Landung deutlich
zu verfolgen . Uber 100 Flugzeuge halten sich bereit , dem Luft -
schiff entgegenzufliegen und ihm das Geleit zu geben , sobald
es in der Ferne auftaucht .

„Graf Zeppelin" über Los Angeles
MTB . Los « n g e l e S, 26. Aug . „Graf Zeppelin " ist um

1 .16 Uhr nachts Pazifikzeit (9.16 Nhr MEZ .) über Lo »
Angeles eingetroffen .

Das Luftschiff hat die Stadt und den Flughafen passiert
und den Weg nach San Petro eingeschlagen , das weiter südlich
von Los Angeles an der Longbeach , ebenfalls an der Küste
des Pazifischen Ozeans , gelegen ist.

Schweres Eisenbahnunglück im Rheinland
Der v -Zug Paris —Warschau entgleist

Sonntag vormittag 8.04 Uhr entgleisten in Buir bei Düren
im Rheinland von dem O - Zug D 23 Paris —Warschau die Lo¬
komotive und 7 Wagen , darunter drei Auslandswagen . Di «
Gesamtzahl der Opfer ist mit 13 Toten , 18 Schwerverwundet ««
und 27 Leichtverletzten festgestellt worden . Das Unglück bei
Buir ist darauf zurückzuführen , daß der Lokomotivführer de »
Unglückszuges , namens Nordhaus , der aus Hamm in West-
falen stammt , in ein Überholungsgleis , das wegen eines Brük -
kenbaues auf der Strecke bei Buir angelegt war , zu schnell
hjneinfuhr . Noch auf dem Bahnhof in Düren hatte der Loko -
motivführer einen Vorsichtsbefehl erhalten , in dem ihm auf -
gegeben wurde , in das ltberholungsgleis bei Buir langsam zu
fahren . Novdhaus , der mit schweren Verletzungen geborgen
wurde , ist mittlerweile in : Krankenhaus Buir gestorben . Der
Heizer des Zuges konnte sich noch im letzten Augenblick durch
Abspringen retten .

*
WTB . Köln , 26 . Aug . (Tel . ) Wie amtlich bekanntgegeben

wird , sind im Laufe der Nacht unter den Trümmern des gestern
verunglückten Schnellzugs Paris - Warfchau »och weitere Tot «
gefunden worden , die noch nicht identifiziert werden konnten .
Damit hat sich , da auch der schwerverletzte Lokomotivführer
Nordhaus im Krankenhaus feilten Verletzungen inzwischen er -
legen ist , die Zahl der Todesopfer auf 13 erhöht .

Die Engländer verlassen das Saargebiet . Die „Saarbrülker
Landesztg .

" will erfahren haben , die englische Regierung wolle
außer den englischen Truppen im Rheinland auch da» im
Saargebiet im Rahmen des Bahnschutzes stationierte englische
Truppenkontingent zurückziehen .



Die ikekorm der Arbeitsloseiwersicderung
^ Beschlüsse

'des Soziaipolitischest Ausschusses.. .
Der Sozialpolitische Ausschuß des Reichstages setzte den

Meldezwang offener Stellen in § 65 a , § 69, der den Kreis
der Versicherungspflichtigen umschrieb , erhält schließlich fol -
gende Fassung : ,

„ Für den Fall der Arbeitslosigkeit ist versichert :
1 . Wer auf Grund der Reichsversicherungsordnung oder des

Re,chsknappschaftsgesetzes für den Fall der Krankheit Pflicht-
versichert ist.

2 . Wer auf . Grund des Angestelltenversicherungsgesetzes
pflichtversichert ist und der Pflicht zur Krankenversicherung nur
deshalb nicht unterliegt , weil er die Verdienstgrenze der Kran -
kenversicherüng überschritten hat .

3. Wer als Angestellter in leitender Stellung auf Grund
des Angestelltenversicherungsgesetzes pflichtversichert ist, sofern
«r nicht nach den Paragraphen 70 bis 75 c, 80, 208 und 209
von der . Versichernngspflicht ausgenommen ist."Die Bestimmungen des Regierungsentwurfs , die die Frei -
lassung der geringfügig Beschäftigten von der Beitragspslicht
vorsehen , wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen .

K 75 erhält folgende Fassung .
„Unständige Beschäftigungen sind versicherungspflichtig , so -

weit der Verwaltungsrat der Reichsanftalt dies mit Zustim -
mung des Reichsarbeitsministeriums anordnet . Diese Anord -
nung kann sich auch auf solche unständige Beschäftigungen er-
strecken, die geringfügig sind .

"
Eine längere Aussprache entspinnt sich über die Bestimmungdes § 75 c, wonach „Zwischenmeifter " versicherungsfrei seinsollen . Dem Verwaltungsrat wird ferner die Ermächtigungerteilt , weitere Gruppen von Heimarbeitern von der Versiehe-

rungspflicht zu befreien oder die Bersicherungspflicht anders ,als sonst im Gesetz vorgesehen , zu regeln . § 75 c wurde an -
genommen .

§ 89 a, der den Begriff der Arbeitslosigkeit definiert , erhieltnach einem Antrag der Regierungsparteien folgende Fassung :
„ Arbeitslos ist. wer berufsmäßig überwiegend als Arbeit -

^ ?mer tatig zu sein Pflegt , aber vorübergehend nicht in einem
Beschastigungsverhältnis steht und auch nicht den erforder -
lichen Lebensunterhalt durch selbständige Arbeit , insbesondereals Landwirt oder Gewerbetreibender erwirbt oder durch Fort -

'
fuhrung eines vorhandenen Betriebes erwerben kann , oder imBetriebe des Ehegatten , der Eltern oder Voreltern , von An -
gehörigen oder Geschwistern den gemeinsamen Lebensunter -halt miterwirbt oder miterwerben kann , falls sie den Betei -ligten nach Lage der Verhältnisse zugemutet werden kann : das»st besonders anzunehmen , wenn die Beteiligten in einer
Hausgemeinschaft zusammenleben ".
^ Angenommen wurde ferner die Bestimmung : ..Für die

. . . Arbeitslosigkeit vorliegt , bleiben vorübergehendeDienstleistungen , die auf Grund der Reichsversicherungsord -
nung nicht der Pflicht zur Krankenkassenversicherung unter -liegen , außer Betracht .

Die Bestimmung « ! des Entwurfs über die Sperrfrist unddie Bemessung der Unterstützung nach dem Durchschnitt ? erletzten sechs Monate wurden angenommen .

«* ? '
u

r Bankhauses Neuheim & Co . in Darmstadt ,Jakob Guttmann , war unter Hinterlassung eines Briefes , indem er einen Selbstmord andeutete , verschwunden . Am Frei -tagabend sand sich der Gesuchte wieder bei seiner Familie ein .
In Regensburg hat sich Sonntag morgen bei dem dort wei -lenven Zirkus Sarasüni ein schweres Unglück ereignet . Manŵar gerade dabei , den Reklameballon auf dem Zeltplatz zufüllen , der sich losritz . Er nahm einen Artisten , der ihn zuhalten versuchte , mit . In etwa 100 Meter Höhe verließenden Unglücklichen schließlich die Kräfte . Er ließ das Seil los .fiel auf das Zirkuszelt , durchschlug es und blieb mit schwereninneren Verletzungen bewußtlos in der Manege liegen .
Der Personenzug Soltau —Hamburg hat auf der Provin -

zialstrahe von Soltau nach Hamburg bei Wintermoor das
Auto des Arztes Dr. Brinkmann aus Soltau überfahren . Der
Chauffeur , zwei Frauen und ein Kind wurden getötet , der
Arzt schwer verletzt .

Sommeroperette im Stüdt . Ikonzertbaus
Unter der persönlichen musikalischen Leitung des Komponisten ,

Kapellmeister R . Perak , fand am Samstag die Uraufführungder Operette „Kirmes in Neckargemünd " statt . Für den Text
zeichnen A . Steinmann und H . Stein . Unter dem Motto
Freude und Frohsinn gelang es den Verfassern tatsächlich ,
einige Stunden voll ungetrübter Lebensfreude über die Bret -
ter gehen zu lassen . Der Wirjff,,Zum römischen Kaiser ", Alois
Bachheimer , als grober Kerl »weit und breit bekannt , möchte
seine Tochter , gegen deren Willen , an den Italiener,Carlh
Morgans verheiraten . Studenten aus Heidelberg , die öfters
zu Besuch bei Bachheimer weilen , um seinen „Rachentöter " zu
..versuchen "

, hintertreiben die Absicht des Wirtes , da ein
Korpsbruder sein Auge auf die schöne Tochter Lorle geworfen
hat . Der Wirt möchte aber keinen Schwiegersohn , der den
Wein bloß trinken , sondern der auch Wein machen kann . Hier
tritt nun ein Rentier Hahnemeyer aus Merseburg , Präsident
vom Verein Globetrotter , auf . Diesem gefällt der Italiener
Morgans , und kurzerhand macht er diesen zu seinem Schwie -
gersohn . Der Wirt ist darüber sehr erbost und nimmt nun auf
seine Art Rache , indem er dem Merseburger ein gehöriges aus »
wischt. Aber auch der Wirt muß klein beigeben , so daß der
Ausgang .einen jeweils befriedigenden Verlauf nimmt .

Fritz Beyer als Wirt und dessen Tochter Lorle , Fräulein
Hildebrand , zwei ganz hervorragende Darsteller ihres Faches ,
übersprudeln vor Spieleifer . Dazu gesellen sich als besondere
Typen Franz Menar als Globetrotter sowie der Schwiegersohn
Morgano , Heinz Ecke . Die deutsche Sprache macht diesem
natürlich sehr zu schaffen ; um so mehr erregen seine Liebes -
gedichte und - erklärungen allgemeine Heiterkeit . Allerliebst ist
seine Angebetete „Susi " von Fräulein Golz . Herr Schütt alte
Student Gehring verrät ein temperamentvolles Spiel , verbnn -
den mit einer einschmeichelnden Stimme , wie ihm auch der
Komponist mehreremal Gelegenheit gibt , diese zur Entfaltung
zu bringen . Als Fuchsmajor zeigt sich Willi Mann , der diese
Sparte auf recht gelungene Art vertritt . Eine besondere Type
mimt Fräulein Tresper als Madame Aedelgise . Im Haupt -
beruf Direktorin eines Flohzirkus , im Nebenberuf aber eine
Ehetyrannin , die sich rühmt , schon vier Ehemänner „glücklich"
gemacht zu haben . Diese Künstlerin verdient in ihrer Eigen -
schaft als Charakterdarstellerin ein besonderes Lob . Die ein -
gestreuten Tänze , von Fräulein Dely d 'Aros einstudiert , er -
regen die helle Freude der Zuschauer .

Die Musik selbst verrät recht hübsche musikalische Einfälle .
Mehrere Solis , dann Duette und Chorstücke wechseln bunt
miteinander ab .

Man muß es der Direktion lassen , daß sie sich vor feiner
Mühe und Arbeit scheut, um den Besuchern des Operetten -

Teicbte Vessernng im Waag ?
Die neuen Kompromitzvorschläge an England

WTB . Rom , 26. Aug . (Tel . ) Die Meldungen aus dem Haag
sprechen von einer leichten Besserung der Lage . Reuter berichtet
von gestern abend : Es heißt , die vier Mächte glaubten , jetzt
in der Lage zu sein , 75 Proz . de» Forderungen Snowdens zu
besriedigen . Italien ist, wie verlautet , bereit , 10 Millionen
Reichsmark seiner geschützten Annuität freizugeben , während
die anderen Mächte bereit sind , 26 Millionen Reichsmark ihres
Anteiles beizusteuern . .... ■'

Pertinax meldet den, „Daily Telegraph " aus dem Haag fol -
gende Einzelheiten über die neuen Porschläge der vier Dele -
gationen :

1 . wird darauf hingewiesen , daß das britische Schatzamt eine
Summe von 100 Millionen Reichsmark übersehen habe , die
England bereits über seinen normalen Anteil an der Annuität
hinaus erhalten habe ;

2. erklärt Frankreich sich bereit , 220 Millionen Reichsmark
aus dem Dawesüberschuß , die ihm größtenteils zugewiesen
worden waren , freizugeben . Sollte übrigens die britische De -
legation mit der Auffassung einverstanden sein , daß Deutsch -
land noch immer verpflichtet sei , die Differenz des Überschussesunter dem Dawesshstem (ungefähr 80 Millionen Reichsmark
zu zahlen , dann würde der britische Anteil sich noch um dieseSumme erhöhen . Die französischen Sachverständigen versichern
noch immer , daß Snowdens Einwände gegen eine Vergröße -
rung der deutschen Last sich nicht aus diesen Punkt beziehenkönnen , doch wird die Sache nicht erwähnt werden , da die vier
Delegationen nach den Erfahrungen der letzten Tage nicht wün -
scheu, Dr. Stresemann um irgendetwas zu ersuchen ,3 . hat sich die italienische Regierung bereit erklärt , die Zah -
luug von 150 Millionen Reichsmark voll zu garantieren , die
sie ä conto der sogenannten Befreiungsanleihe von der Tsche-
choslowakei fordert . Dieses Zugeständnis — sagt Pertinax —
wird wahrscheinlich Briand in einen Konflikt mit der Tschecho-
slowakei bringen .

4. wird der unverteilte Überschuß des geschützten Teiles der
Annuität England zugewiesen werden . Die vier Delegationen
waren bereit , auf Deutschland einen Druck auszuüben , damit
der geschützte Teil der Annuität um 80 Millionen Reichsmark
erhöht werde , doch wird der Versuch nicht unternommen wer -
den , wejl Snowdens Note als ei« Beto dagegen aufgefaßt wird .5. Frankreich verpflichtet sich, den kleinen Staaten auf eigene
Kosten und außerhalb des Uoungplanes eine Entschädigung sürden Verlust ihres Teiles der geschützten Annuität zu geben .

6. Bezüglich der Sachlieserungen wird vereinbart , daß nach10 Jahren im Falle eines Moratoriums Sachlieferungen nur
wieder aufgenommen werden sollen , wenn zuvor ein inter -
nationaler Ausschuß , in dem England vertreten sein würde ,ein günstiges Gutachten abgegeben hat .

Pertinax schließt , man glaube , daß hierdurch 60 Proz . der
britischen Forderungen gedeckt werden .

Der Haager Korrespondent der „Daily Mail " meldet , der
neue angegebene Betrag sei ebenso hoch , wie der vorige , den
Snowden als durchaus unbefriedigend abgelehnt habe . Nur die
Zahlungsgarantien seien besser .

Snowden prüft das Angebot
WTB . Haag . 26. Aug . (Tel . ) Das Angebot der vier übrigen

Gläubigermächte an England wurde heute früh , 8. 15 Uhr ,Snowden übermittelt . Er hat sich Frist zur Prüfung des An -
gebots , das etwa 60 Proz . der britischen finanziellen Ansprüche
decken und die Befriedigung der englischen Wünsche mit Bez »L
auf die verschiedenen Sachlieferungsfragen bringen soll, bis
heute Nachmittag vorbehalten , über die Aufnahme des Ange -
böts , das infolge seiner spezifizierten und näher begründeten
Fassung eine eingehendere Prüfung erforderlich macht , verlau -
tet bisher englischerseits nichts .

Weiter hohe Brandschäden . Bei der Arbeitsgemeinschaft
privater Feuerversicherungsgesellschaften in Deutschland wur -
den laut „Frks . Ztg .

" im Juli für 12,47 Mill . Reichsmark
Schäden angemeldet gegen 11,99 Mill . Reichsmark im Juli
1928 und 6,96 Mill . Reichsmark im Juli 1927 . Im laufenden
Jahre erreicht hiermit die Summe der Schäden 82,6 Mill .
Reichsmark gegen 68,3 Mill . Reichsmark im Jahre 1928 und
50,5 Mill . Reichsmark im Jahre 1927.

theaters immer etwas Neues zu bieten . Für diese Bereiche¬
rung des Repertoirs verdient sie volle '

Häuser . Alles in allem
— ein recht unterhaltsamer Abend . a.

Photoausstellung in Heidelberg . Im Rahmen der Tagung
des Verbandes Deutscher Amateurphotographeii wurde am
Samstagvormittag im großen Saale des Lutherhauses zu Hei -
delberg eine Photoausstellung eröffnet . Sie gibt einen Über -
blick des gegenwärtigen künstlerischen Schaffens auf dem Ge -
biete der Photographie . Man sieht auch dabei , welche Fort -
schritte die bildmäßige Photographie in den letzten Jahren ge -
macht hat . Die Arbeiten sind in einige Untergruppen eingeteilt ,
so in Arbeiten der Jugendlichen , der einzelnen Gaue , dann
Heimatphotographien mit Bauten uns insbesondere Trachten ,
weiter Jndustrieaufnahmen von Bauwerken und Maschinen ,
Tierbilder und schließlich wissenschaftliche Photographie und
mikroskopische Aufnahmen . Eine Anzahl dem Photogewerbe
nahestehender Firmen ist auf der Ausstellung , die bis zum
1. September zugänglich ist, vertreten .

Im Institut sür Wirtschaftswissenschaft a » der Universität
Gießen beginnen für das Wintersemester 1929/30 die Jmma -
trikulationen am 21 . Oktober , die Vorlesungen am 28. Oktober .
Die Disziplinen der „Wirtschaftlichen Staatswissenschaften "
und der ..Betriebswirtschaftslehre " bilden einen Bestandteil
der Philosophischen Fakultät und sind mit denen der Wirt -
schaftsgeschichte und Wirtschaftsgeographie im „Institut sür
Wirtschaftswissenschaft " vereinigt . Die Studieneinrichtungen des
Instituts bieten die Möglichkeit einer allgemeinen philosophisch-
geschichtlichen Unterweisung , sowie einer spezialisierten Aus -
bildung in allen Fächern der Politischen Ökonomie . Die fach-
lichen Vorlesungen und Übungen werden ergänzt durch solche
aus den Gebieten der Rechtswissenschaft , Forstwirtschaft , Land -
Wirtschaft , Wirtschaftsgeographie und Wirtschaftsgeschichte .

Das Stadttheater Basel begann am Sonntag die neue Saison
mit einer Neuinszenierung von Wagners „Tannhäuser " . Die
Saison , die fünfte unter Leitung von Direktor Dr. Oskar
Wälterlin , plant auch dieses Jahr in ihrem Repertoire neben
einer Reihe von Neueinstudierungen , Neuinszenierungen und
Erstausführungen . Auch die Kammerspiele (im blauen Saal
der Mustermesse ) und Matineen werden beibehalten . Eine
Reihe prominenter Einzel - und Ensemblegastspiele sind vor -
gesehen . Die musikalische Oberleitung hat Kapellmeister Gott -
fried Becker inne . Or. Felix Weingartner -wird auch im neuen
Spieljahr eine Reihe von Opernvorstellungen einstudieren und
leiten .

Badischer Teil
Der 35 . Deutsche Meinbaukongreh

in GSeiwurg
1 Die erste Sitzung „

^ Im Rahmen des 35. Deutschen Weinbaukongresses fandSonntag vormittag die erste öffentliche Sitzung in der Stadt -
Halle zu Lffenburg , unter Leitung der Präsidenten Dr. Mül -ler , Karlsruhe , statt . Über 500 Mitglieder des Verbandeswaren anwesend . Unter den Gästen bemerkte man Reichs -
minister Dr. Dietrich , den badischen Staatspräsidenten DtSchmitt , den hessischen -Minister Korell , Vertreter des öfter -
reichischen und des ungarischen Weinbauverbandes .

Nach der Begrüßung durch Präsident Dr. Müller sprach
Reichsernahrungsminister Dr . Dietrich , der versicherte , daß er
auch als Kind Badens die Weinorte seiner Heimat sehr gutkenne . Als junger Referendar habe er die Parzellenwirtschaftin Baden kennengelernt . Schon damals sei er der Ansicht ge-
Wesen, daß dieser Wirtschaftsbetrieb mit seinen geringen Er -
trägen die Winzer nicht befriedigen könne . Der Minister be-
tonte des weiteren , daß die deutsche Landwirtschaft durchaus
nicht allein auf der großen Getreidewirtschaft beruhe , im Ge -
genteil : der Kleinbauer sei von entscheidender Bedeutung sürdie Landwirtschaft und sür die ganze Volkswirtschaft . Es
müsse dasür gesorgt werden , daß das deutsche Volk den Wert
des deutschen Weines erkennen lerne und ihn selber auchtrinke . Es sei besser , einen naturreinen Wein zu trinken alseinen gezuckerten . Die Oualitätsweine würden sich nach sei-ner Ansicht zweifellos durchsetzen . Dann würden wir auch dazukommen , daß auch auf diesem Gebiete die Einfuhr eine we-
sentliche Einschränkung erfahre .

Nach kurzen Dankesworten des Präsidenten Dr. Müller .
Karlsruhe , überbrachte Staatspräsident Dr. Schmitt die Grützeder badischen Staatsregierung . Auch er betonte die engen Zu -
sammenhänge zwischen dem Weinbau und der gesamten übrigen
Wirtschaft . Die badische Regierung habe gerade durch die Fest -
stellung des Grundvermögens dem Kleinbesitz eine Schonung
gesichert .

Für die Stadtverwaltung Ossenburg sprach Ooerbürgex -
meister Dr. Holler . serner der Präsident des Internationalen
Weinbauamtes in Paris , Herr Barth , der erklärte , er freue
sich, dem Kongreß beiwohnen zu können . Unter Bezugnahme
auf die Haager Konferenz sagte er , diese Konferenz habe
die eine Aufgabe , den Frieden zwischen Frankreich und
Deutschland herbeizuführen . Beide Länder müßten sich zu -
sammensinden und eine neue Kultur verfechten , die dem
Frieden diene . — Seine temperamentvollen Ausführungen
wurden durch Reichsminister Dr. Dietrich ins Deutsche über -
tragen und mit Beifall aufgenommen . Ferner sprachen die
Vertreter des Osterreichischen und des Ungarischen Weinbau »
Verbandes , des Weinhandels , des Badischen Weinbauverbän -
des usw .

Der Direktor des Internationalen Weinamtes in Paris ,
Douarche , sprach über die Bedeutung des internationalen
Weinamtes und über seine Ausgaben . Er bezeichnete einen
gesetzlichen Schutz des Weines , Schutz der Ursprungsbezeich -
nung usw . in den Mitgliederstaaten als erforderlich , wäh -
rend Reichstagsabgeordneter Weingärtner Heinrich Haag ,
Heilbronn , über die Notlage des Weinbaus und die zu ihrer
Behebung erforderlichen Maßnahmen referierte . Notwendig
fei die Niederschlagung der Winzerkredite , Sicherung des
deutschen Marktes sür den deutschen Wein , Beseitigung der
Doppelbesteuerung der Genossenschaften . Der Referent sprach
sich gegen die Schaffung einer europäischen Zollunion aus ,da beim Wegfall der Zollgrenze der deutsche Markt von aus -
ländischem Wein sicherlich überflutet werden würde . Im
dritten Referat behandelte Regierungsrat Graf Matnfchka -
Greiffenclau die Rationalisierung des Weinbaues und des
Weinabsatzes .

Am Sonntagnachmittag sanu
eine Gesamtausschuhsitzung

des Deutschen Weinbauverbandes statt , die von Präsidenten
Dr. Müller geleitet war . Generalsekretär Dr. Fahrson erftat -
tete den Geschäftsbericht , der sich über zwei Jahre erstreckte .
Er behandelte ausführlich die Tätigkeit des Deutschen Wein -
bauverbandes zu den verschiedensten Fragen , so zu Zoll - und
Handelspolitik . 1,2 Millionen Doppelzentner ausländische
Weine seien eingeführt worden , der Weinverbrauch in Deutsch -
land sei geringer infolge der wirtschaftlichen Lage . Zur Steuer -
Politik wurde vom Steuerausschuß eine Entschließung gefaßt ,
die vom Gesamtausschutz angenommen wurde . Ausführlich
wurde die Frostschaden behandelt und die Matznahmen , die zur
Behebung des Schadens der deutschen Weinbauern einzuleiten
sind . Der Gesamtausschutz schlotz sich dann der Ausfassung des
Gesamtvorstandes an , daß von der Regierung gefordert wer -
den soll, eine Denkschrift über die gegenwärtige Wirtschaftslage
des Weinbaues zu erstatten .

In einer Entschlietzung des Stcuerausschusses wurde erklärt ,
datz nur durchgreifende Matznahmen helfen könnten . Der
Weinbau verlange eine Vereinfachung der Steuerveranlagung
und - erhebuug , stehe aber völlig ablehnend der Einführung
einer Einheitssteuer sür die Landwirtschaft gegenüber .

Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt die Herren Siegman »
aus Oppenheim und Otto Bronner von Wiesloch .

*
Der nächstjährige Weinbaukougreß findet in Trier statt .
Der Nachmittag brachte den großen Festzug , der das ba -

dische Land mit seinem Rebbau und seinen Trachten in einer
grotzen Reihe von Gruppen und Wagen zeigte . Das Motto :
„Das badische Land mit seinem Rebbau und seinen Trachten "

war wirkungsvoll zur Durchführung gebracht . Ganz Baden ,
vom Oberrhein einschließlich des Bodenseegebietes bis nach
Unterbaden war vertreten . Die meisten Wagen und Gruppen
stellte natürlich die nähere Umgebung von Osfenburg und die
Stadt Offenburg selbst . Der Wein in seinem Werdegang
wurde gezeigt , dann aber auch die Arbeit sn den Reben , die
Bekämpfung der Schädlinge usw . Es war ein farbenfrohes
Bild , das sich da in langem Zuge entrollte . Sehr wirkungs -
voll war auch der Teil des Festzuges , der die Trachten behau -
delte Mit einer festlichen Beleuchtung der Stadt schloß der
Sonntag ab . Die ganze Bürgerschaft beteiligte sich hierbei
durch Illumination , während große Scheinwerfer das Rat -
Haus , das Bezirksamt , das Andreasgebäude , die Kirchen usw .
mit buntem Flutlicht überschütteten .

Der Begrüßungsabend in der Stadthalle
versammelte am Samstag eine außergewöhnlich große Zahl
von Gästen und auch der Bevölkerung von Ossenburg . Es
waren u . a . erschienen Reichsernährungsminister Dietrich , der
badische Innenminister Remmele , die Referenten der deutschen
Weinbauländer , die Mitglieder des Deutschen Weinbauverban -
des und Prinz Berthold von Baden .

Nach einem Prolog begrützte Oberbürgermeister Dr . Holler
die Gäste und Teilnehmer am Kongreß . Er sagte besonderen
Dank dem Reichsernährungsminister , der auch in Berlin die Be -
ziehungen zu sxiuem Heimatlande nicht abgebrochen habe und
dem es zu verdanken sei , den Deutschen Weinbaukongretz in Os¬
senburg in dieser Weise aufzuziehen . Der Präsident des Deut -

schen Weinbauverbandes , Dr. Müller , schloß seine Rede mit
Ii



» eckt auf dic Stadt Offenburg . Rachdiese » Beden solglS s^ enresormttisch « Bestrebungen gemacht Verden . Bei ' 77 Ge -
da ^ Feftstnel „ Der St . Andreaswcin " . Echo » die ersten Szenen >
des Festspieles lösten eine ungemein frohe und heitere Stim¬
mung aus . >

Zweite Kongrehsitzung
Heute , Montug vormittag ,

'AÖ Uhr , wurde die zweite Kon -
aretzsitzung mit einer Aussprache über die am Sonntag in der
ersten Sitzung gehaltenen Referate (Notlage des Weinbaues
und seine . Behebung ) eingeleitete '

In dieser Aussprache gab u a . Oppcuhcimcr , Gaubickelheim ,
der Ansicht Ausdruck , daß zwischen Naturweinen und Natur -
weinen ein großer Unterschied sei , ebenso wie ein Unterschied
bestehe zwischen einem Verbessern und Verwässern des Weines .
Den kleinen Winzern müsse viel mehr geholfen werden als den
grotzen, die durch ihre guten Anlagen schon erheblichen Vor -

sprung haben . — Bopp , Bernkastl . verbreitete sich über die Ver -
süngung der Weinberge zur Verbesserung der Qualität und
Quantität . Schon die Frostperiode zwinge dazu die Weinberge
von den alten Stöcken zu säubern . In den Preislisten sollten
auch die Geschmacksbezeichnungen zu finden sein . Wenn in -den
Produktionsanlagen der Wein schon in Flaschen gefüllt würde ,
dann würde dieser der Gefahr der Verschneidung entzogen
werden .

Freiherr Schorlemer - Lieser war der Meinung , daß eine Tech-
nisierung im Weinbau nur für bestimmte Bezirke und Lagen
in Frage komme . — Kommerzienrat Unger , Berlin (Kempenski -
Betrieb ) sprach sich dahin aus , daß die Weinhandelskreise , so -
weit es in ihren Kräften stünde , Naturweine gerne einführen
würden , aber der Verkäufer könne dem Käufer keine Vorschrif -
ten machen ; er müffe die Wünsche des Publikums berücksich-
tfgen .

Geheimrat von Bafsermann - Jordan aus Deidesheim äußerte
sich zur Handhabung der Veröffentlichungen von Weinfäl -
schungsprozessen in der Presse . — Weingärtner Schneider »
Heilbronn , erörterte ebenfalls die Frage der Technisierung .
Württemberg werde keinesfalls den Terafsenbau aufgeben .

Nach Beendigung der Aussprache wurde
eine Entschließung ,

die der Gesamtausschuß dem Kongreß vorlegte , angenommen .
Es heißt darin :

„Die wirtschaftliche Lage des deutschen Weinbaues hat sich
neuerdings ganz erheblich verschlechtert . Ursache ist einmal die
sehr erhebliche Stockung im Absatz der Weine , die dazu geführt
hat, daß ein großer Teil der Erzeugungen der letzten Jahre
noch unverkauft daliegt , und ferner die ungeheure Auswirkung
der starken Frostschäden des Winters 1928/29 . Viele Hunderte
von Morgen müssen ausgehauen werden . Den Winzern geht
dadurch der für die Aufrechterhaltung des Geschäfts nötige Er -
trag verloren , und es fehlen die Mittel für die Wiederanpflan -
zung . Es ist unbedingt notwendig , dcch rasche Maßnahmen ge-
trossen werden , die diese katastrophale Entwicklung aufhalten
und die betroffenen Winzer in den Stand setzen, ihren Betrieb
aufrechterhalten zu können , durch verschärfte Kontrolle und
andere Mittel soll die reelle Weinerzeugung gegen die Kon -
kurrenz ausländischer und minderwertiger Produkte geschützt
werden .

Der Gesamtausschutz des Deutschen Weinbauverbandes be-
grüßt , a ) daß die Reichsregierung dringendst ersucht wird , den
Entwurf des neuen Weingesetzes sofort dem Reichsrat und dem
Reichstag zugehen zu lassen , b ) in Anbetracht der traurigen
Lage des deutschen Weinbaues die Winzerkredite endgültig nie -
derzuschlagen , und auf Wiedereinführung der Gemeindege -
tränkesteuer keinerlei Folge zu geben .

"

Eine weitere Entschließung , die ebenfalls der Reichsregie -
rung zugeht , wurde zur Steuerfrage gefaßt .

Es folgten dann verschiedene Referate . Professor Dr . von der
Heide aus Geisenheim sprach über den Nachweis des Obstwein -
zusatzes zum Traubenwein . Der Redner besprach zuerst die
älteren Versuche , auf chemischem Wege Obstwein nachzuweisen
und zeigte dabei , datz alle diese Versuche versagt haben . Da -
gegen führe der Sorbit von Werder zu einem vollen Erfolg .
Sorbit komme reichlich in allen Obstweinen vor , aber nie in
reinem Traubenwein . Sein Auffinden in angeblichen Natur -
weinen beweist mit Sicherheit , daß Obstwein zugesetzt worden
war .

Direktor Dr. K, Müller vom Weinbauinstitut in Freiburg
verbreitete sich über die Ergebnisse von Untersuchungen über
die Verbrennungsschäden an Reben nach Anwendung arsen -
haltiger Mittel . Durch Reichsmittel ist es möglich geworden ,
die Ursachen , die gelegentlichen Verbrennungen an Reben nach
Anwendung arsenhaltiger Mittel bedingt zu untersuchen . Es
sei geglückt, eine Arsenikverbindung herzustellen , die nicht ver -
brennt , weil sie nur Spuren von freier wasserlöslicher Arsenik -
fäure enthält . Nachdem man die Ursache der Verbrennungen
nach Anwendung von Arsenikmitteln im großen und ganzen
kennt , wird es möglich sein , solche Schäden in Zukunft zu ver -
meiden .

Uber die Winzergenossenschast und ihre praktische Arbeit
sprach dann noch Okonomierat Beck aus Friedelsheim . Der
Redner hob dabei besonders hervor , datz die Winzergenossen -
schasten durch ihre scharf überwachte Weinlese , durch ihre gute
Organisation der Kelter - und Kellerarbeit mit ihren wohlge -
pflegten Weinen sich beim reellen Weinhandel gleichwie auch
beim Publikum Achtung und Vertrauen erworben haben . Er
forderte fodann Niederschlag der Winzerkredite , baldige Heraus -
gäbe des Weingesetzes , mit welchem der Verschnitt deutscher
Weine mit ausländischen , als auch das Jn -Verkehr -Bringen
von Hybridenweinen verboten wird , und autzerdem strikte
Durchführung des Reblausgesetzes und Schutz der deutschen
Produktion .

Kadiscker Genossensckattstag kür
Ibandwerk und Gewerbe

Eine Kundgebung für das gewerbliche Genossenschaftswesen
Die Verhandlungen des Badischen Gnossenschaftstages für

Handwerk und Gewerbe , die künftig abwechselnd in den vier
Kammerbezirken stattfinden sollen , nahmen am Samstagvor -
mittag in Karlsruhe mit einer Revisorenkonferenz ihren An -
fang , der eine Sitzung des Verbandsausschusses folgte . Am
Nachmittag fand eine Delegiertenversammlung im großen
Saale des Restaurants „Krokodil " statt , die von Verbands -
direktor C . Lacroix mit herzlichen Begrüßungsworten an die
zahlreich erschienenen Delegierten eröffnet wurde .

Syndikus Spall erstattete den Bericht über die Geschäfts -
und Revisionstätigkeit , aus dem hervorging , daß auch im letz -
ten Geschäftsjahr außerordentlich umfangreiche Arbeit geleistet
werden mutzte . Das Material , das sich auf umfassende statisti -
sche Unterlagen stützt, soll wiederum in einem eingehenden ge-
druckten Bericht niedergelegt und allen Genossenschaften zu -
gänglich gemacht werden . Anerkennende Worte fand der Red -
ner für die Unterstützung und Förderung des gewerblichen
Genossenschaftswesens durch das Landesgewerbeamt . Einen
sehr breiten Raum nahm die Behandlung von Steuerfragen
ein . Aufs neue wurde die Forderung auf gesetzliche Aner -
kennung der Gemeinnützigkeit auch der Handw ^rker -Bau -
genossenschasten erhoben . Man wehrt sich nach wie vor da-
gegen , daß etwa auf dem Gesetzeswege Konzessionen an bo -

nossenschaften wurde festgestellt , daß sich die Umsätze von 42,8
auf 45 .5 Mill . gesteigert haben . . Zum Schlutz unterstrich der
Berichterstatter , wie wichtig der wirtschaftliche Zusammenschluß
des gewerblichen und kaufmännischen Mittelstandes sei . Dazu
diene in erster Linie die Genossenschaft . Es geHe um die Ö?r »
Haltung der selbständigen Existenzen des Handwerks und Hart »
dels , nicht nur aus wirtschaftlichen , sondern aus kulturellen ,
sozialen und ethischen Gründen . Das . liege im Interesse des
Staates und entspreche dem Sinne des Art . 164 der . Reichs -
verfassung , der bis jetzt leider nur in ungenügender Weise be-
achtet worden sei . Die Darlegungen des Referenten wurden
mit lebhaftem Beifall aufgenommen .

Nach Erledigung der Regularien hielt der Anwalt des Deut ,
schen Genossenschaftsverbandes , Pros . Dr. Stein (Berlin ) , einen
instruktiven Vortrag über die Aufgaben von Vorstand und
Aufsichtsrat in der Warengenossenschaft .

Am Sonntagvormittag fand im Saale der „ Gesellschaft Ein »
tracht " eine öffentliche Kundgebung für das gewerbliche Ge -
nossenschaftswcsen statt , wobei Prof . Dr. Stein über das Thema
„Handwerk und Genossenschaft " referierte .

Die Versammlung am Sonntag wurde von Verbandsdirektor
Malermeister Lacroix mit herzlichen Begrützungsworten erösf -
net . Zugegen waren u . a . als Vertreter der Behörden Regie -
rungsrat Müller , Regierungsrat Lohr , ferner Stadtrat Dr.
Müller , Präsident Jsenmann , die Landtagsabgeordneten Heu .
rich, Heinzmann , Lang und Wilser .

Regierungsrat Müller überbrachte die Grüße des Ministe »
riums des Innern . Um den Existenzkampf des gewerblichen
Mittelstandes führen zu könneii , sei vor allem eine gute Orga -
nisation und Standesgefühl notwendig . Der Staat werde das
Genossenschaftswesen nach Kräften unterstützen . Präsident
Jsenmann hob die hohe Bedeutung des Handwerks hervor , das
den Schutz der Regierung verdiene . Hauptsache sei die wirt »
schaftliche Selbsthilfe , und in dieser Beziehung hätten die Ge »
nossenschaften in de » letzten Jahren Tüchtiges geleistet . Stadt »
rat Dr. Müller überbrachte die Grüße der Stadtverwaltung
Karlsruhe und betonte , daß hauptsächlich die Städte den Ge »
meinschaftsgedanken vertreten .

Prof . Dr. Stein betonte in feinem sehr instruktiven Vortrag
u . a ., Hauptaufgabe jeder Genossenschaft müsse es sein , daß sie
kaufmännisch betrieben werde . Wenn die Handwerker einmal
ihren gesamten Bedarf bei den Genossenschaften decken , dann
werde sich auch der Umsatz noch beträchtlich steigern . An Stelle
der Quantität müsse die Qualität der Ware gesetzt werden ,
denn nur die Qualität könne siegen . Eine Genossenschaft
könne nur prosperieren , wenn sie nach geschäftlichen Grund -
sätzen handle und ihr täglich Geld zufließe . Ausstände führen
zu Notständen . Heute bildeten sich ganz neue Wirtschafts -
formen , nicht nur weil wir arm geworden feien , fondern auch
weil die politische Lage die Wirtschaft drücke. Der Mittelstand
müsse selbständig sein , und da müsse der Staat mithelfen , um
diese Selbständigkeit zu gewährleisten . Nur der wirtschaftliche
Zusammenschluß des Mittelstandes in Genossenschaften könne
Hilfe gegen die Übermacht der Trusts und Kartelle bringen .
Nach anschließender Aussprache wurde die Sitzung um 1 Uhr
geschlossen.

Tagungen
Am Donnerstag , den 3. Oktober , findet im Rahmen des

8. Reichsparteitages der Deutschen Demokratischen Partei in
Heidelberg auf der Molkenkur eine Sondertagung des Reichs -
ausschusses für Handel , Industrie und Gewerbe statt . Erösf -
nungsreden werden halten : Geh . Kommerzienrat Dr. Ph . Wie¬
land (Ulm ) , M . d. R ., Obermeister Bartschat , M . d. RW ., Bor -
sitzender des Mittelstandsausschusses der Deutschen Demokra -
tischen Partei und Handelskammervizepräsident Wilhelm
Bögele (Mannheim ) , M . d . RW .

An Referaten sind vorgesehen : „Wirtschaft und Demokratie "

(Generaldirektor Dr. Techamps ), „Neuordnung der deutschen
Wirtschaftspolitik " 1 . Die wirtschaftliche Bedeutung des Doung -
planes (Reichsminister a . D . Dr. P . Reinhold , M . d. R . ) , 2 . Die
finanzpolitischen Konsequenzen des Doungplanes — Abbau der
inneren Vorbelastungen (Dr. Hermann Fischer , M . d , R . ) , 3.
Sozialpolitische Reformnotwendigkeiten (Burckhardt , M . d . L.
und Präsident der Badischen Handelskammer ) . An die Referate
wird sich eine Aussprache anschließen .

ADAC . - Hauptversammlung in Karlsruhe . Die diesjährige
ordentliche Hauptversammlung des Gaues XIII des ADAC ,
findet am 20. Oktober in Karlsruhe statt .

Aus der Tandesbauptstadt
Der Weltkongreß der Badener

In der ersten Hälfte des Monats Juni 193g wird bekanntlich
in Karlsruhe ein großer Heimattag der badischen landsmann -
schaftlichen Bereine , die in der ganzen Welt zerstreut sind , statt -
finden . Die Vorarbeiten werden vom Karlsruher Verkehrs -
verein geleistet , und sie sind schon soweit vorgeschritten , datz in
diesem „Weltkongreß der Badener " viele Tausende Badener
aus allen Weltteilen sich in Karlsruhe ein Stelldichein geben
werden . In Nord - und Südamerika , in England , Holland ,
Schweden , Spanien , in der Schweiz , in der Tschechoslowakei ,
in Osterreich , in Ungarn usw . zeigen die badischen Vereine gro -
ßes Interesse für die Veranstaltung . Der Verein der Badener
in Berlin hat , wie dies übrigens in Amerika schon geschehen,
eine Werbeschrist für den Heimattag herausgegeben . Ter Ver -
kehrsverein hat über 100 badische Vereine festgestellt , die mit
Propagandaschriften für den Heimattag bedacht worden sind .
Die diplomatischen Vertretungen Deutschlands im Ausland ha -
ben sich ebenfalls für die Werbung eingesetzt . Auch die außer -
halb Badens lebenden Alten Herren der drei badischen Hoch-
schulen werden in den Junitagen 1930 in Karlsruhe erwartet .

Sommeroperette Städt . Konzerthaus . Heute , Montag , 20
Uhr , wird die Operette die „ Tanzgräfin " letztmalig gegeben .
In dieser Vorstellung , für die ermäßigte Eintrittspreise gelten ,
wird sich Erik Sylvester vom hiesigen Publikum verabschieden .
Am Dienstag , den 27. August , 20 Uhr , wird wieder die am
Samstag so ersolgreich urausgesührte Operette „Kirmes in
Reckargemünd " gegeben .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte .
Karlsruhe . Das heitere Wetter an der Ostseite des südwest -
europäischen Hochs brachte gestern in der Ebene Höchsttempera -
turen von 25 Grad . Im Laufe der vergangenen Nacht gelang -
ten wir in den kühleren Nordstrom , den die sehr kräftige skan -
dinavische Zyklone über Skandinavien , der Ostsee und Deutsch »,
land unterhält . Über England liegt eine Windscheide , westlich
der eine atlantische Depression herrscht . Das zwischen den bei -
den Systemen durch die kalte Luft aufgebaute , jetzt über Hol »
land und Belgien liegende Hoch , wird heute noch zu Aufhei -
terung führen . Nach feinem Abzug wird morgen die Südstro -
mung der anrückenden Drepression weiterhin heiteres und war -
mes Wetter bringen . Wetteraussichten : Meist heiter und
trocken , tagsüber warm bei südlichen Winden .

Gemeinderundschau
Gasfernversorgung Mittelbaden . Die Gründung der GaS »

fernversorgung Mittelbaden G . m . b. H .. Sitz OsfeNbüra . mit
einem Stammkapital von 200 000 » ist nunmehr vollzogen .
Im Anschluß an das Gaswerk der Stadt Ossenburg soll be»
kanntlich der Offenburger Bezirk bezüglich der Gasversorguna
an dieses Werk angeschlossen werden . Geschäftsführer sind Di »
rektor Ernst Schilling (Ossenburg ) und Direktor Karl Günther
( Heidelberg ) . .

Der Gemeinderat Überlingen beschloß an Stelle der jähr -
lichen Vergütung für die Läuter der großen Osanna - Glocke die
Kosten für die Errichtung eines elektrischen Läutewerkes auf
die Stadt zu übernehmen , vorbehaltlich der Genehmigung des
Bürgerausschusses . — Die Gewährung eines Darlehens sür die
Schaffung eines Tennisplatzes wird vom Aemeinderat mit
Mehrheit abgelehnt . — Einstimmig nimmt der Gemeinderat
eine neue Friedhofordnung an , nachdem die Jriedhofkommission
den Entwurf durchberaten und genehmigt hat . — Dem Spital -
Verwalter Neuweiler wird anläßlich seines 60 . Geburtstages
der persönliche Titel Verwaltungsdirektor verliehen , ohne An «
derung seiner Funktionen und finanziellen Bezüge .

Dandel
Berliner

und MirtsckM
Tevisennotierunaen

Amsterdam IVO G.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 10V L.
London . . 1 Pfd .
New Morl . 1 D .
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

2«. August 23. August
. ®eü> «net . ibriv ;
168 .11 168.45 168.06 168.40
111 .69 111 .91 111 .66 111 .88
21 .95 21 .99 21 .94 21 .98
20 .342 20 .382 20,338 20.378
4.196 4.204 4. 195 4.203
16.415 16 .455 16.42 16 .46
80 .725 80 .915 80.74 80.90
59.09 59.21 59.07 59 .19
12 .425 12 .436 12 .414 13 .434

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. Aug . haben sich
in der dritten Augustwochc die Bestände an Gold und dek-
kungssähigen Devisen um 36,3 Mill . auf 2489,2 Mill . Reichs -
mark erhöht . Im einzelnen sind die Goldbestände um 26,8
Mill . auf 2177,0 Mill . Reichsmark , die Bestände an deckungs-
fähigen Devisen um 9.5 Mill . aus 312,2 Mill . Reichsmark an -
gewachsen . Die Deckung der Noten durch Gold allein besserte
sich von 50,1 Proz . in ' der Vorwoche auf 52.4 Proz ., diejenige
durch Gold und deckungsfähige Devisen von 57,2 aus 59,9 Proz .

Kollmar & Jourdan AG ., Pforzheim . Die Generalversamm -
lung am Samstag , in der 14 755 Aktionäre vertreten waren ,
genehmigte ohne Aussprache einstimmig alle Anträge der Ver «
waltung und erteilte Vorstand und Aufsichtsrat einmütig Ent .
lastung . Mitteilungen , die über das im Geschäftsbericht Ent -
haltene hinausgehen , wurden nicht gemacht . Auf eine Anfrage
wegen der starken Zunahme der Unkosten im abgelaufenen
Geschäftsjahr wurde von der Verwaltung erwidert , datz di«
starke Zunahme der Unkosten zum grötzten Teil zurückzuführen
fei auf die Steigerung der Ausgaben für Steuern , die sich im
abgelaufenen Jahre um 70 000 !R)l erhöht hätten . Eine Stüt -
zung des Kurses der Aktien , die . von einem Aktionär angeregt
worden war , wurde von der Verwaltung als nicht notwendig
erachtet , zumal die heutige Notierung der Börse weit unter dem
inneren Wert der Aktien liege , wie übrigens bei einer großen
Anzahl von Firmen , deren Status ebenso vollständig gesund
sei.

Ätaatsanzeiger
Bekanntmachung

Staatstierärztliche Dienstprüsu .ig.
Diejenige » Tierärzte , welche sich der diesjährigen staatstier ,

ärztlichen Dienstprüfung unterziehen wollen , haben ihre Ge -
suche mit den nach § 2 der Verordnung vom 17 . Mai 1900 er «
forderlichen Nachweisen (Gesetz- und Verordnungsblatt Seite
769 ) spätestens bis zum 15 . September 1929 anher einzu -
reichen .

Karlsruhe , den 23. August 1929.
Der Minister des Innern

I , A . : vr . A , Jung .

Bekanntmachung .
Änderung der Ortsbczeichnung de »

Gemeinde Weil .
.Das Staatsministerium hat unterm 16 . August 1929 Nr .

8689 beschlossen , der Gemeinde Weil gemäß § 3 Absatz 4 de»
Gemeindeordnung die Eigenschaft als Stadtgemeinde und zu»
gleich den Namen „Weil am Rhein " zu verleihen .

Karlsruhe , den 21 . August 1929.
Der Minister des Innern .

I . A . : Dt A . Jung .

' Bekanntmachung .
• Errichtung der katholischen Filial »

kirchengemeinde Freilmrg - Betzenhansen .
Das Erzbischöfliche Ordinariat hat nach staatsministerieller

Genehmigung vom 22. Mai 1929 Nr . 4953 unterm 19 . Juli
1929 (Anzeigeblatt für die Erzdiözese Freiburg Nr . 23 vom
30. Juli 1929 ) für die Katholiken , die auf der früheren Gemar -
kung Betzenhausen wohnen , unter deren Belassung im Psarr -
verband Lehen , mit Wirkung vom 1 . April 1929 die selbstän «
dige rechtspersönliche Filialkirchengemeinde Freiburg -Betzen -
Hausen errichtet .

Karlsruhe , den 21 . August 1929.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

I . A. : Dr. Steiner .

personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der Planmäßigen Beamten
AuS dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts
Verliehen :

Den Privatdozenten an der Universität Freiburg Dr. Ludwig
Schoenholz und Dr. Richard Kräuter die Amtsbezeichnung
außerordentlicher Professor für die Dauer ihrer Zugehörigkeit
zum Lehrkörper der Universität .

Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen : •
Hauptlehrer Wilhelm Friedrich Ditter in Endermettingen ,

Amt Waldshut . bis zur Wiederherstellung der Gesundheit ;
Oberlehrer Friedrich Zimpser in Malterdinaen , Amt Emnien »
dingen ; Hauptlehrer Joseph Klaiber in Müllen . Amt Offen «
bürg , wegen leidender Gesundheit .

Kraft Gesetzes tritt in den dauernden Ruhestand :
Techn . Sekretär Jakob Maisenhälder an der Technischen Hoch«

schule Karlsruhe .
Gestorben :

Polizeisekretär Karl Meier in Rastatt .
Georg Fischer , Oberlehrer in Forbach , Amt Rastatt .
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Freiburg , Breisgau . P .419
Handelsregister Freibnrg i.

Br .
A Bd . II O .-Z . 9 : bei

Firma Ferdinand Steiert ,
kreiburg : Inhaber ist
Kaufmann Adolf Steierl ,
Hreiburg . Am 5. August
1929

a
'

Bd. IX O .-Z . 32 :
Freiburger Automobilzen¬
trale Albert Kaiser >in
Freiburg hat die Firma ge¬
ändert in „Freiburger Au -
tomobilzentrale Aug . Kai -
ser Rachf .

"
. Die offene

Handelsgesellschaft ist durch
das Ausscheiden der Ge -
sellschafter Albert Kaiser
und Kurt Heinersdorff
aufgelöst ; Kaufmann Ja -
kob Baer in Emmendingen
ist jetzt alleiniger Inhaber
der Firma . Der Ubergang
d̂er im Betriebe des Ge-
schäfts begründeten Ver -
Kindlichkeiten ist beim Er -
werb desselben durch Ja -
cob Baer ausdrücklich aus -

f
«schlössen worden . Am 6.
lugust 1929.

A Bd . IX O .-Z . 41 : Die
unter der Firma Mass « &
Tröndle , Freiburg , einge¬
tragene offene Handelsge -
sellschaft ist durch das Aus -
.scheiden des Gesellschafters
Wilhelm Tröndle aufgelöst .
Kaufmann Adolf Massa in
Freiburg ist jetzt alleiniger
Inhaber . Am 6 . August
1929

A Bd . X O .-Z . 63 : Auer
K, Co., Süddeutsche Film -
und Bildgesellschaft , Kom-
manditgesellschaft in Frei -
bürg . Persönlich haftender
Gesellschafter der am 25.
Juli 1929 begonnenen
Kommanditgesellschaft ist
Kaufmann Otto Auer in
Freiburg . Zwei Komman -
ditisten sind vorhanden .
Katharina Wittig , Hand -
lungsgehilfin in Freiburg ,
hat Prokura in der Weise ,
daß sie berechtigt ist, ge-
imeinschaftlich mit dem Ge -

^sellschafter Otto Auer die
Firma zu zeichnen. Am

I? August 1929.
A Bd . VIII O .-Z . 149 :

bei Badische Weinkellerei
Jakob Mayer in Freiburg :
Inhaberin ist jetzt Jakob
Mayer Witwe , Sofie , geb.

Stern , in Freiburg . Am
8 . August 1929.
A Bd . X O .-Z . 64 : Fir .
ma Frau Anna Meier , Frei¬
burg , ist erloschen . Am
9 . August 1929.

A Bd . X O .-Z . 1 : bei
Vertrieb von Erzeugnissen
Sachs . Gardinenfabriken ,
Hausmann & Herzberger
in Freiburg : Die offene
Handelsgesellschaft ist durch
das Ausscheiden des bishe -
rigen Gesellschafters Leo -
pold Herzberger Aufgelöst .
Kaufmann Christian Haus -
mann ist jetzt alleiniger
Inhaber der Firma . Am
9 . August 1929.

A Bd . VIII O .-Z . 303 :
bei Firma „Frau Dr. Wal¬
ther Koch Wwe ., Freiburg " :
Die Firma ist geändert in :
„ Dr. Walther Koch Wwe .

" .
Am 10. August 1929.

A Bd . IX O .-Z . 38b :
Die Kommanditgesellschaft
unter der Firma „ Oklaba ,
Bertriebsgesellschaft Marz -
luf & Co." in Freiburg , ist
aufgelöst , die Firma erlo¬
schen . Am 10 . August 1929.

Nachstehende , als erlo -
schen bezeichnete , im Han -
delsregister A eingetragene
Firmen werden gemäß § 31
Abs. 2 HGB . von Amts
wegen gelöscht werden ,
wenn nicht binnen drei
Monaten Widerspruch ge-
gen die beabsichtigte Lö-
schung erhoben wird :

Bd . IV O .-Z . 355 : Karl
Tritschler,

Bd . VI O . - Z . 343 : Franz
Schaich,

Bd . VIII O .-Z . 318 :
Theodor Fuhrmann ,

Bd . VIII O .-Z . 123 :
Gustav Metzler,

Bd . VIII O .-Z . 133 :
Freiburger Sacklager Lud-
wig Reinhard ,

Bd . IX O .-Z . 36 : Alexis
A. Leman , Ingenieurbüro
und Vertretungen ,

Bd . IX O .-Z . 133 : Speck
& Bellosa ,

Bd . IX O . -Z . 252 : Lutz
& Bischoff, Verlag für mo-
derne Musik ,

Bd . IX O .-Z . 326 : Ber -
told Nachmann ,

Bd . IX O .-Z . 357 : Jo -
Hann Pietcr , Nieuwenhuy -
sen,

Bd . X O .-Z . 9 : Ludwig
Dietzig, Hotel zur Linde,

Bd . IX O .-Z . 105 : Wild
& Schaack ,

Bd . IX O .-Z . 239 : Ebs
& Co.,

Bd . VII O .-Z . 334 : Ja .
cob Janz ,

Bd . VIII O .-Z . 185 : Al -
bert Schüfsele,

Bd . VIII O .-Z. 32 :
Frau Sofie Müller ,

Bd . IX O .-Z . 81 : Karl
Oechsle, Elektrogroßhand -
lung ,

Bd . IX O .-Z . 375 : Spe -
Mlgeschäst für Orient - u.
/ierserteppiche Arnold
Kretschmann,
alle in Freiburg .

B Bd . V O .-Z . 90 : bei
Deutsche Auskunftei (vor-
mals R . G . Dun & Co .) ,
Gesellschaft mit beschränk -
ler Haftung , in ' Berlin ,
Zweigniederlassung Frei -
bürg : Die Prokura des

germann
Hansen und des

r. Herbert Brücker sind
erloschen . Am 2 . August
1929.

B Bd . V O .-Z . 56 : die
Firma „ Kaltkeramik ", Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Freiburg , hat
unter Änderung des Ge -
fellschaftsvertrags die Fir -
ma geändert in „Emado -
Keramik -Company " , Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung , un !> den Sitz nach
Dortmund verlegt . Am 3.
August 1929 .

B Bd . I O .-Z . 42 :
Schraubenspundfabrik W.
Kromer, Aktiengesellschaft
in Freiburg : Die durch
Generalversammlung vom
8 . Juni 1929 beschlossene
Kapitalherabsetzung ist
durchgeführt , das Grund -
kapital beträgt jetzt 500 000
Reichsmark , § 5 des Ge¬
sellschaftsvertrags ist ent¬
sprechend geändert . Am 5.
August 1929.

B Bd . I O .-Z . 55 : bei
Dresdner Bank, Filiale
Freiburg , als Zweignie -
derlassung der Dresdner
Bank , Dresden : Abtei -
lungsdirektor Dr. Josef
Birkdnmeier in Freiburg
hat Gesamtprokura für die
Zweigniederlassung Frei¬

bürg . Er ist ermächtigt , die
Zweigniederlassung Frei -
bürg in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitglied
oder einem andern Proku -
risten zu zeichnen . Am 6.
August 1929.

B Bd . III O .-Z . 45 : bei
Schwarzwälder Telephon -
Gesellschaft mit beschränkt .
Hastung in Freiburg : Die
am 31 . Juli d. I . eingetra »
gene Auflösung der Gesell »
schaft ist erfolgt infolge
Ubergangs des gesamten
Vermögens der Firma mit
Aktiven und Passiven auf
die Firma „Vereinigte Pri -
vat -Telephon -Gesellschaf -

ten , Gesellschaft mit befchr.
Haftung in Mannheim .
Am 8 . August 1929.

Mannheim . P .43S
Handelsregistereinträge
vom 17 . August 1929 :
Rosolwerk, Aktiengesell¬

schaft , Chemische Fabriken ,
Mannheim . Direktor Ju -
lius Koppel in Heidelberg
ist zum weiteren Vor -
taiidsmitglied bestellt . Der
Aufsichtsrat hat sowohl ihm
wie dem Vorstandsmit¬
lied Julius Dreifuß in
Mannheim dte Ermächti -

gung erteilt , die Gesell -
chaft selbständig zu vertre -

ten . Die Generalversamm -
lung vom 26. Juli 1929
hat die Erhöhung des
Grundkapitals um einen
Betrag von bis zu 100 000
Reichsmark beschloffen.

AutoHandelsgesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim . Der Gesell -
chaftsvertrag ist am 6.
Aug . 1929 festgestellt . Ge -
genstand d. Unternehmens
ist : Der Handel mit Kraft »
wagen und Zubehörteilen ,
der Betrieb von Garagen
und Reparaturwerkstätten .
Die Gesellschaft ist befugt ,
ich an gleichen oder

ähnlichen Unternehmen
zu beteiligen , auch solche
Unternehmen zu

*er -
werben , Interessengemein¬
schaften einzugehen und
Zweigniederlassungen zu
errichten . Das Stammkapi -
tal beträgt 20 000 M .
Walter Maas . Kaufmann ,

Mannheim , ist Geschäfts
führer . Die Gesellschaft
wird , wenn mehrere Ge >
schäftsführer bestellt sind,
durch zwei Geschäftsführer
gemeinsam od . durch einen
Geschäftsführer in Ge
meinschaft mit einem Pro
kuristen vertreten . Jeder
Gesellschafter kann die Ge -
sellschaft auf das Ende ei-
nes Kalenderjahres mit
6monatiger Frist kündi-
gen . Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht : Die
gesetzlich vorgeschriebenen
Bekanntmachungen d . Ge -
sellschaft werden nur im
Deutschen Reichsanzeiger
veröffentlicht . Geschäfts -
lokal : Friedrichsplatz 11 .

C - i - m , Chemisches Jndu -
striewerk, Mannheim , Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim . Die
Firma ist erloschen .

Liebetrau , Hessel & Co.,
Elektrizitätsgesellschaft mit
beschränkt . Haftung , Mann -
heim . Durch Beschluß der
Gesellschafterverfamml >ung
vom 7. August 1929 ist die
Firma geändert in Hessel
& Co ., Elektrizitätsgesell¬
schaft mit beschränkt . Haf -
lung . Kurt Liebetrau ist
nicht mehr Geschäftsführer .

Jos . Hoffmann <K Söhne ,
Aktiengesellschaft, Zweig -
Niederlassung, Mannheim
in Mannheim , als Zweig -
Niederlassung der Firma
Josef Hoffmann & Söhne ,
Aktiengesellschaft in Lud¬
wigshafen ct. Rh . Das bis¬
herige stellvertretende Vor -
tandsmitglied Kaufmann
Hans Schwarz in Lud -
wigshafen a . Rh . ist zum
ordentlichen Vorstandsmit »
glied bestellt . Oberinge -
nieur Erwin Scherzinger ,
Heidelberg - Rohrbach , ist
zum stellvertretenden Vpr -'
tandsmitglied bestellt .

Telefunkenvertrieb , In -
genieur Herbert Reis ,
Mannheim . Inhaber ist
Ingenieur Herbert Reis ,
Mannheim . Die Niederlas -
ung ist von Heidelberg

nach Mannheim verlegt
worden .

Reinold Vetter , Mann »
heim . Kaufmann Max
Gundersheim , Mannheim ,

ist in das Geschäft als per -
fönlich haftender Gesell «
schafter eingetreten . Die
offene Handelsgesellschaft
hat am 10. Juli 1929 be -
gönnen . Die Firma ist ge -
ändert in : Wolf & Co .,
vorm . Reinold Vetter .

Gundlach & Bärenklau ,
Nachf., Mannheim . Die
Prokura -des Heinrich Boh¬
rer ist erloschen . Die Fir -
ma ist erloschen .

Seitz & Baer , Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Die Firma ist
erloschen .

Amtsgericht Mannheim .

Offenburg . P .42Z
Handelsregistereintrag

Abt . B Bd . II O .-Z . 6
Seite 39 : Gasfernversor¬
gung Mittelbaden , Gesell¬
schaft mit beschränkt . Haf -
tung , Sitz Offenburg . Ba -
den -

Der Gesellschaftsvertrag
ist am 6. Juni 1929 fest-
gestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist der Bau
und der Betrieb von Ener -
gieversorgungsanlagen für
Mittelbaden , insbesondere
der Gasfernversorgung im
Anschluß an das Gaswerk
der Stadt Offenburg nach
Maßgabe eines Gasliefe -
rungsvertrages , sowie die
Beteiligung an ähnlichen
Anlagen in diesem Gebiet .
Dieser Zweck der Gesell -
schaft schließt andere da-
mit im Zusammenhang
stehende , sowie ähnliche ge-
artete und Hilfs - und Re -
bengeschäfte ein . Das

Stammkapital beträgt
200 000 M . Geschäftsfüh¬
rer sind : Direktor Ernst
Schilling in Offenburg u.
Direktor Karl Günther in
Heidelberg . Die Zeichnung
der Gesellschaft erfolgt ,
wenn mehrere Geschäfts -
führer bestellt sind , entwe »
der durch zwei Geschäfts -
führer oder durch einen
Geschäftsführer und einen
Prokuristen . Öffentliche
Bekanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen im Deut -
schen Reichsanzeiger .

Offenburg , 16. Aug . 1929.
Bad . Amtsgericht ll .

Pforzheim . P .386
Handelsregistereinträge .
1 . Firma Reichert &

Schmidt in Pforzheim .
Brötzingen : Johannes
Gottlob Reichert ist aus
der Gesellschaft ausg : schie -
den und seine Witwe

Marie Friederike j>eb.
Beißwanger in Pforzheim .
Brötzingen als persönlich
haftende Gesellschafterin
eingetreten . Dem Kauf ,
mann Alfred Reichert in
Pforzheim - Brötzingen ist
Einzelprokura erteilt .

2. Firma F . Zerrenner
in Pforzheim : Den Kauf ,
leuten Emil Kraus und
Georg Lerch in Pforzheim
ist Einzelprokura erteilt .

3. Firma Schofer &
Sattler in Pforzheim :
Die Gesellschaft ist aufge .
löst und die Firma er »
loschen.

4 . Die Firma Kling &
Schmitt in Pforzheim ist
erloschen .

5. Firma Bernharb
Mürrle in Pforzheim :
Der Kaufmann Hermann
Schauenburg in Pforz -
heim hat das bisher unter

der nichteingetragenen
Firma Bernhard Mürrle
betriebene Geschäft von
dem bisherigen Inhaber
Bernhard Mürrle , Spedi »
teur in Pforzheim , erwor -
ben . Der Übergang der
in dem Betrieb des Ge -
schäfts begründeten For -
derungen und Verbindlich »
leiten ist beim Erwerb
des Geschäfts durch Her »
mann Schauenburg aus -
geschlossen. (Geschäft :
Zollhalle .)

Amtsgericht Pforzheim .

Tauberbischofsheim . P .421
Handelsregistereintrag

Abt . B O .-Z . 15 — Zen »
trale der landwirtschaftli -
chen Lagerhäuser , AG ., in
Tauberbischofsheim : Di »
Prokura des Karl Dahl ist
erloschen .

Tauberbischofsheim , den
12 . August 1929.

Amtsgericht .

Wahl der Beisitzer in den Spruchbe -
Hörden der Angestelltenversicherung .

Gemäß § 22 der Wahlordnung vom 81 . Januar
1929 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis ,
t »aß folgende Personen als Beisitzer bzw . Stellvertre -
ter in den Ausschuß für Angestelltenversicherung beim

sVersicherungsamt Mannheim als gewählt gelten und
die Wahl angenommen haben :

Arbeitgebcrvertteter :
a ) Beisitzer : ,

1 . Nied Gustav , Direktor , Mannheim , Sophivustr . 14 ;
2 . Grosch Leopold, Direktor , Heidelberg , Kepplerstr . 69 ;
3 . Kunze Richard, Pelzwarenfabrikant , Mannheim ,N 2, 6 ;
4 . Rossenbeck Hermann , Direktor , Mannheim , L 15,1 ;
B . Dr Dornheim , Richard. Rechtsanwalt und Syndi -

kus, Mannheim , Kaiserring 14 ;5 . Meyer Arthur . Syndikus , Mannheim . Mollstr . 28 ;7 . Dr.Kleinschmitt Albert , Brauereidirektor , Schwetzin»
gen , Gustav -Hummel -Str . 16 :

8 . Heinstein Otto , Fabrikant , Heidelberg , Plöck 75 ;S. Zipperer Friedrich, Kaufmann , Heidelberg , Haupt -
straße 36 ;

10 . Dr. Schulze Fritz, Zeitungsverleger , Heidelberg ,
Bergstr . 42 ;

lt . Schweizer Fritz, Direktor , Heidelberg , Gaisberg-
straße 34 ;

12. Helmreich Wilhelm , Diplomingenieur , Hechelberg,
Zähringerstr . 29 ;

b ) St ellvertreter :
, 18 . Eyer Gottfried , Geschäftsführer , Mannheim , L 2,1 ;14. Kraus Theodor, Kaufmann , Mannheim . Richard-

Wagner -Straße 16;15 . Krumb Jakob, Kaufmann , Mannheim , C 1, 7 ;16 . Strauß Max . Kaufmann , Mannheim , Beethoven -
ftraße 20 ;

17. Dr Lippel Hermann , Syndikus , Mannheim , N 2,1 ;18. Hopp Hermann , Bauunternehmer , Weinheim ,
Schillerftr . 10;

IS . Keller Hans , Kaufmann , Weinheim , Hauptstr . 80 ;20 . Rothschild Ludwig , Kaufmann , Heidelberg , Haupt -
straße 41/43 ;

21 . Hartmann Otto , Fabrikant , Mauer bei Heidelberg .
Hauptstr . 76 ;

22 . Freund Kurt , Geschäftsführer , Bammenthal bei
Neckargemünd ;

23. Dr Faber Oskar , Fabrikant . Heidelberg , Berg -
straße 109 ;

24. Dr. Noebel Wilhelm , Bankdirektor, Heidelberg ,
Zähringerstr . 3 a .

Bersichertenvertreter :
a) Beisitzer :

1 . Rabp Jakob , Kaufmannsgehilse , Mannheim -Feu -
denheim, Eberbacher Platz 6 ;

2. Brehm Robert , Kaufmannsgehilfe , Mannheim ,
P 3, 3 ;

3 . Knäusel Kurt , Gewerkschaftsangestellter , Mannheim ,N 7, 8 ;
4 . Engler Rosa , Telephonistin , Mannheim , Chamisso-

straße 6 ;
5 . Klapper Hermann , Kaufmann , Mannheim , Wald -

hofstr. 120 ;
6. Böhler Anton , Buchhalter , Mannheim , Gärtner -

straße 40 a ;
7. Maier Georg , Kaufmann , Mannheim , Kleiststr . 7 ;8 . Bender Oskar , städtischer Angestellter , Heidelberg ,

Kleinschmidtstr. 9 ;9 . Schätzte Xaver, Werkmeister , Mannheim -Neckarau,
Schwingstr . 11 ;

10 . Maier Therese , Verbandsbeamtin , Mannheim ,B 2, 2 ;
11 . Rohren Carl , Buchhalter , Heidelberg , Römerstr . 44 ;
12 . Wöllner Fritz, Werkmeister, Mannheim , Kleinfeld -

straße 44.

b ) Stellvertreter :
13 . Salewski Wilhelm , Ingenieur , Mannheim , N 5,19 ;
14 . Ufermann Richard, Kaufmann , Mannheim , Pfalz -

platz 8 ;
15 . Kammerer Karl , Werkmeister, Mannheim . Rhein »

häuserstr . 36 ;
16 . Hamm Karl , Oberingenieur , Mannheim , Heinrich»

Lanz -Straße 31 ;
17 . Frank Luise , Buchhalterin , Mannheim , J 2, 7 ;
18 . Kothe Wilhelm , Geschäftsführer , Heidelberg .

Wredeplatz 1 ;
19 . Stephan Wilhelm , Kaufmannsgehilfe , Mannheim ,K 3, 15 ;

20. Berberich Otto , Käufmannsgehilfe , Buchen ;
21 . Weber Emmy , Stenotypistin , Mannheim , N 7, 8 ;
22. Hofmann Albert , Arbeitersekretär , Heidelberg ,

Schröderstr . 47 ;
23. Jung Georg , Kaufmannsgehilfe , TauberbifchofI .»

heim , Hauptstr . 54 ;
24. Kampfhenkel Else , Einkäuferin , Heidelberg , Brük -

kenstr . 49.
Die Gültigkeit der Wahl kann binnen einem Monat

nach der Bekanntmachung des Wahlergebnisses beim
Reichsarbeitsminister angefochten werden , wenn ge»
gen wesentliche Vorschriften über das Wahlverfahren
verstoßen und weder eine nachträgliche Ergänzung
möglich noch nachgewiesen ist, daß durch den Verstoß
das Wahlergebnis nicht verändert werden konnte .

Die Anfechtung hindert nicht die vorläufige Aus -
Übung des Amtes als Beisitzer oder als Stellvertreter .

M a n n h e i m , den 21 . August 1929. P .442
Badisches Bezirksamt — Bersicherungsamt —

Der Vorsitzende : I . V . : Gaber .

-lutltt

l Prlnt-

flUjküDtlEl
« Mannheim

0 6 , 6 «
Planken £

MkllUilklll 35305
| a . Maier& Co ., G.m .b .H.

Bekanntmachung
Das Sparbuch Nr . 3612 unserer Kasse, lautend auf

den Namen „Fridolin Restle , Landwirt in Oberhas -
lach ", ist abhanden gekommen.

Wir fordern hiermit den etwaigen derzeitigen In -
Haber dieses Sparbuch » bzw . denjenigen , der irgend -
welche Rechte glaubt aus demselben geltend machen
zu können, auf , innerhalb eines onats von heute an
feine Ansprüche unter Vorlage des Sparbuchs pp . bei
uns einzureichen . Nach Ablauf dieser Frist wird die
Kraftloserklärung fraglichen Sparbuchs ausgesprochen
werden . J .764

Heiligenberg , Bodensee , 23 . August 1929.
Beztrtssparkasse Heiligenberg (Baden »
(— Öffentliche Verbandssparkasse —)

bitte bei allen Einkäufen
und Bestellungen Bezug
auf die Anzeigen in der

„Karlsruher Zeitung «

Wilsches KonzerthW
öminer-operette

Montag , 26 . August ,
20 Uhr

zu ermäßigten Preisen
(0.90 bis Z,—
Letztes Auftreten

Erik Sylvester

Dienstag , 27 . August,
und folgende Tage

Der große UraufführimgS»
erfolg !

Almes inRMgenM

SamStag , 31 . August
Premiere

mit Kammersänger
« overt Hütt

Druck G . Braun . Karlsruhe
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